Rahjatische Formeln - Magie von ihrer schönsten Seite 

Seine Spektabilität Ruben Baliho war so freundlich, dem geneigten Leser unseres Magazins einen kurzen Abriß der zu Engasal gelehrten Formeln zur Verfügung zu stellen: 


Concretio Convertanz 

<BIG>wirk zum Teil und nicht mehr ganz</BIG> 

Bereich: Verwandlung von Unbelebtem 

Probe auf: KL/IN/CH 

Kosten: 5 ASP    Reichweite: Z     Zauberdauer: 5 sek.    Dauer: sofort 

Beschreibung: 

Beschränkt oder grenzt die Wirkung eines Spruches ein (z.B. Wirkung nur auf ein bestimmtes Körperteil). Absolventen der Hohen Schule erhalten einen Talentwert von +3. 


Impotentia Subitus 

<BIG>mit Deiner Kraft ist gänzlich Schluß</BIG> 

Bereich: Verwandlung von Lebewesen 

Probe auf: KL/CH/CH (+ MR) 

Kosten: 7 pro Tag / 77 (1 perm.)      Reichweite: 3 m     Zauberdauer: 10 sek.    Dauer: max. ST x Tage / P 

Beschreibung: 

Bewirkt völlige Zeugungsunfähigkeit, mitunter auch körperliche Unfähigkeit (bei einer gelungenen Probe mit Malus 5). Startwert ist +1. 


Plumbumbarum Erectei 

<BIG>schmerzend Gemächt, als wär's aus Blei</BIG> 

Bereich: Kampf 

Probe auf: CH/GE/KK (+ MR) 

Kosten: 5 ASP pro Stunde     Reichweite: 7 m     Zauberdauer: 3 sek.      Dauer: max. ST x Stunden 

Beschreibung: 

Schmerzhafte Lähmung im Genitalbereich; Erschwernis beim Laufen etc. Der Ausgangswert für Absolventen ist +2. 


Von einer Magistra der Academia der Geistigen Kraft zu Fasar, die auf einer ihrer Forschungsreisen in Engasal Station machte, Donna Scarlatti, wurde in einem Gastvortrag folgender Spruch vorgestellt: 

Langer Stengel, kurzer Bengel, 

<BIG>ich gestalt' dir deinen Schwengel</BIG> 

Bereich: Verwandlung von Lebewesen 

Probe auf: CH/FF/GE 

Kosten: 4 ASP pro SR    Reichweite: 0    Zauberdauer: 1 KR     Dauer: max. ST in SR 

Beschreibung: 

Ursprünglich, wie man unschwer erkennen kann, dem Zauberschatz der Schelmen entlehnt, erfreut sich dieser Spruch mittlerweile unter den Anhängern der rahjatischen Magie einiger Bedeutung. Bisweilen wird auch von Magiedilletanten berichtet, die den Zauber intuitiv wirken können, eine hübsche Gabe für Kurtisanen und Gesellschafterinnen. 

Der Spruch erlaubt es, das Genital seines Gegenübers auf die gewünschte Länge zu bringen. Allerdings ist den Magi noch nicht gelungen, die Beschränkung der Ursprungsthesis, daß man zwar Länge oder Breite des Objektes, nicht aber seine Masse verändern kann, zu überwinden, so daß Vorsicht geboten ist: Will sagen, je länger, desto dünner ... 

Doch auch mit dem umgekehrten Effekt, einer fulminanten Verkürzung bei gleichzeitiger Verdickung lassen sich beim Gegenüber interessante Reaktionen erzielen ... 

Besonderen Augenmerk sei den möglichen Folgen eines Zauberpatzers zugewiesen. 

Der Zauber wird ausschließlich in privaten Lektionen an der Academia zu Fasar gelehrt. 

Alldieweil auch die Damenwelt eine berechtigte Nachfrage nach arkaner Korrektur der körperlichen Gegebenheiten hat und zugleich die Wirkung "kurzer Bengel" nur wenig Anklang fand, arbeiten die Magistres derweil an einer Abwandlung der Formel. 


<!-- -->Die Hohe Schule der Sexualmagie zu Engasal 

Auszug aus "Zwischen Steineiche und Salzarele" Spielhilfe zum Herzogtum Engasal von Holger Ruhloff 

Erscheinungstermin: irgendwann 

Für viele, insbesondere konservative Magier ist diese Einrichtung äußerst befremdlich, wenn nicht gar völlig verwerflich. Nichtsdestotrotz hätte sich eine Magierakademie im rahjaistisch geprägten Engasal kaum ein passenderes Studienobjekt wählen können als die Sexualmagie. 

Während Herzog Garf sich mit diesem Thema bereits zu seiner Zeit als Adept der Anatomischen Akademie zu Vinsalt ausgiebig beschäftigte (nicht immer zur Freude seiner Lehrmeister), ist dieses Thema doch weitgehend unerforscht. Aus diesem Grunde war es Herzog Garf ein besonderes Anliegen, diese Schule im Herzogtum einzurichten. Wohlwissend, daß sie aller Voraussicht nach niemals die Anerkennung der anderen Akademien erringen würde. Nicht zuletzt deshalb war er sofort bereit, die Schule dem Ordenshaus der Grauen Stäbe zu Perricum in Engasal anzugliedern. Zumindest eine gewisse Reputation war somit gewiß. 

Da die Nachfrage nach einer derartigen Ausbildung noch gering ist, genügen einige wenige Räume, in denen gelehrt wird und in denen die Schüler untergebracht sind. 

Zur Ausbildung angenommen werden neben Magiern auch Hexen, Elfen und Schelme. Der Unterricht gliedert sich in die Fachgebiete sexualmagische Illusions-, Beherrschungs- und Kampfzauber. 

Letzteren Bereich leitet Herzog Garf selbst, wobei ihm seine Zweitausbildung am Kampfseminar Andergast sehr zu gute kommt. 

Den Fachbereich der sexualmagischen Illusionszauber leitet ein Magier namens Ruben Baliho, der bereits in jungen Jahren als Frauenheld und Schwerenöter galt. Im reifen Alter hat sich dies in keiner Weise gelegt, wobei er die Spuren des Alters durch eben jene Magieform wettmacht. 

Der Bereich der Beherrschungsmagie ist zur Zeit vakant, so daß man sich hier mit Gastvorlesungen aushelfen muß. 

Ordensbrüder der Grauen Stäbe zu Perricum (Ordo Denfensoris Lecturis), wie Tarlisin von Borbra und Adaon von Veliris sind in dieser Funktion von Zeit zu Zeit tätig. 

Die Ausbildung an der "Hohen Schule der Sexualmagie zu Engasal" ist beileibe nicht billig. Runde 100 Dukaten muß ein Schüler in der vierjährigen Ausbildung pro Jahr schon aufbringen, wobei ein einfaches Zimmer und ebenso einfache Kost mit eingeschlossen sind. Dafür kann sich der Adept rühmen, seltene Zauber zu beherrschen, mit denen er stets für eine Überraschung sorgen kann. 

Insbesondere die Eigenentwicklungen Herzog Garfs sind hierbei besonders erwähnenswert. Und die Berufsaussichten sind herrausragend, eingedenk der Zipperlein zumeist alternder Fürsten in Aventurien. 

Die Ausrichtung der Schule ist eindeutig grauer Natur. Dennoch werden auch Schriften aus dem Bereich der Linken Hand herangezogen. Insbesondere die rahjanisch-ekstatischen Lehren von Thomeg Atherion, Spektabilität der Akademie der Geistigen Kraft zu Fasar, finden breite Verwendung. 

Explizite Haussprüche gibt es nicht, jedoch werden gängige Zauberformeln in abgeänderter Form trainiert (z.B. der gezielte Fulminictus, Paralü-Paralein in Verbindung mit dem Concretio, libidogeprägte Große Gier usw.) Zudem beschäftigen sich Lehrmeister und Schüler mit der Entwicklung neuartiger Sprüche. 


